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Malteser Rettungswachen bilden aus:
Berufsziel Lebensretter
Ausbildungsstart für neue Notfallsanitäterinnen und -sanitäter

Mit Beatmungsgerät und EKG in den Einsatz. Fotos: A. Buttchereit/MalteserMit Beatmungsgerät und EKG in den Einsatz. Fotos: A. Buttchereit/MalteserMit Beatmungsgerät und EKG in den Einsatz. Fotos: A. Buttchereit/MalteserMit Beatmungsgerät und EKG in den Einsatz. Fotos: A. Buttchereit/MalteserMit Beatmungsgerät und EKG in den Einsatz. Fotos: A. Buttchereit/Malteser

Oerlinghausen/Lage. Für Lisa
Geringhoff, 21, war es von An-
fang an klar: Beruflich muss es
eine Kombination aus Medizin
und „Blaulicht“ werden. Bereits
in ihrer Schulzeit an der Anne-
Frank-Gesamtschule in Güters-
loh war sie aktive Schulsanitä-

terin. Damals schon von den
Maltesern ausgebildet. Parallel
zum Fachabi absolvierte Lisa
Geringhoff die Ausbildung zur
Rettungssanitäterin im Ehren-
amt beim Malteser Hilfsdienst
e.V. in Gütersloh und startete
an der Rettungswache Hövel-

hof ihren beruflichen Werde-
gang bei den Maltesern. Nach
zweieinhalb Jahren im Beruf
war klar, dass sie sich weiter-
qualifizieren will. Und sie hatte
Glück. Im Bewerbungsverfah-
ren um eine der wenigen Aus-
bildungsmöglichkeiten konnte

sie sich durchsetzen und be-
kam nach einem mehrstufigen
Bewerbungsverfahren einen der
begehrten Plätze. Ihre Ausbil-
dung absolviert sie nun an der
Lehrrettungswache im lippi-
schen Lage. Lisa Geringhoff
wird ihre Vorqualifikation zur
Rettungssanitäterin auf die
ansonsten drei Jahre dauernde
Ausbildungszeit angerechnet
und verkürzt diese somit um
drei Monate. Die Ausbildung
zum Notfallsanitäter, bzw. zur
Notfallsanitäterin gliedert sich
in wechselnde Blöcke. Schule,
praktische Ausbildung im Kran-
kenhaus und auf der Lehrret-
tungswache. Darüber hinaus
erfolgen Einsätze beispiels-
weise auf der Rettungsleitstel-
le und auf einem Notarzteins-
atzfahrzeug, um diese Arbeits-
bereiche ebenfalls kennenzu-
lernen. Damit sich die ange-
henden Notfallsanitäter auch
während des praktischen Ein-
satzes auf der Rettungswache
ganz auf das Erlernen von
Maßnahmen konzentrieren
und dabei gut angeleitet wer-
den können, sind Rettungswa-
gen für die Ausbildung mit drei
Besatzungsmitgliedern besetzt.
Mindestens noch ein Rettungs-
sanitäter und ein erfahrener
Notfallsanitäter begleiten die
Azubis bei den Einsätzen. Lisa
Geringhoff wird dann auch un-
ter fachkundiger Aufsicht die
notwendigen und bereits in der
Schule und in der Klinik erlern-
ten Maßnahmen am Patienten
durchführen.
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Auf Umwegen zum Rettungs-
dienst Die Malteser Rettungs-
wache in Oerlinghausen ist der
Ausbildungsort von Tobias Har-
baum. Der 32-Jährige kam auf
Umwegen zum Rettungs-
dienst. Nach dem Fachabi ab-
solvierte er zunächst eine Leh-
re zum Elektriker. Erst danach
kam die Ausbildung zum Ret-

tungssanitäter in Hamm und
später die Anstellung auf der
Rettungswache in Oerlinghau-
sen, wo er seit 2019 bereits
zum Team gehört. Nebenbei
engagiert er sich als ehren-
amtlicher Helfer beim Malteser
Hilfsdienst in Gütersloh und
bei der Freiwilligen Feuerwehr
an seinem Wohnort in Schloß

Holte. Sein Interesse am Be-
rufsbild des Notfallsanitäter
wuchs im Laufe seiner berufli-
chen und ehrenamtlichen Tä-
tigkeit zunehmend an. Dass die
Ausbildungsplätze rar gesät
sind, erfuhr Tobias Harbaum
am eigenen Leibe. Es bedurfte
mehrerer Anläufe, einen der
begehrten Ausbildungsplätze
zum Notfallsanitäter zu ergat-
tern. 2022 hat es für ihn dann
endlich geklappt. Seit Anfang
Dezember ist Tobias Harbaum
nun Azubi auf „seiner“ Oer-
linghauser Lehrrettungswache
der Malteser. Neben einer gu-
ten körperlichen Konstitution,
hoher Belastbarkeit und Inter-
esse an Medizin gehören viele
Fähigkeiten und Eigenschaften
zum Beruf. Man muss
insbesondere auch auf Men-
schen zugehen können. „Im
Notfall ist eine klare Kommu-
nikation mit den Kolleginnen
und Kollegen erforderlich. Da
gilt es, kurz und knapp Infor-
mationen abzurufen und wei-
terzugeben. Mit den Patienten
und oft auch mit den Angehö-
rigen dagegen braucht es Em-
pathie und Verständnis für die
Ausnahmesituation, in der sich
die Menschen befinden“, sagt
Lisa Geringhoff. Aber auch die
Retter benötigen nach den Ein-
sätzen manchmal Unterstüt-
zung. „Zu jedem Einsatz gibt
es eine Nachbesprechung mit
den Kollegen. Die kann auch

schon mal länger ausfallen,“
erklärt Tobias Harbaum. „Nach
belastenden Einsätzen steht
uns jederzeit Hilfe des PSNV-
Team(Psychosoziale Notfallver-
sorgung) zu Verfügung.“ Das
Wichtigste, da sind sich die
beiden Malteser NotSan-Azu-
bis einig, sei aber der Zusam-
menhalt im Team: „Wir haben
auf den Wachen so etwas wie
ein familiäres Verhältnis. Die
Wege für Absprachen sind kurz
und falls wir mal auf anderen
Malteser-Wachen einspringen
müssen, werden wir auch dort
gerne gesehen und schnell
integriert.“Natürlich lässt auch
die beiden Azubis die aktuelle
Diskussion um den Rettungs-
dienst nicht kalt. „Klar, es ist
ein herausfordernder Beruf.
Und sicher ist die Situation in
einer Großstadt noch eine an-
dere als hier in dem eher länd-
lich geprägten OWL“, so die
Einschätzung von Tobias Har-
baum und Lisa Geringhoff. Sie
ergänzen: „Aber gerade die
tägliche Abwechslung und
nicht zu wissen, was einen
auf der Schicht erwartet, macht
den Beruf interessant und so
gar nicht langweilig.“ Trotz
allem bleibt den beiden noch
Zeit für Freunde und Hobbies.
Zufälligerweise sind beide Rei-
ter und ehrenamtlich bei den
Maltesern in Gütersloh aktiv.
Als sportliches Kontrastpro-
gramm liebt Lisa Geringhoff

das Balletttanzen und findet
so einen weiteren Ausgleich
zur Ausbildung. Die Malteser
betreiben in Ostwestfalen-Lip-
pe fünf Rettungswachen und
einen Krankentransportstand-
ort. Auf den Wachen in Oer-
linghausen und Lage, in der
Trägerschaft des Kreises Lippe,
starteten die zwei Auszubilden-
den für den Beruf des Notfall-

sanitäters, bzw. der Notfallsa-
nitäterin. Beide Wachen sind
sogenannte Lehrrettungswa-
chen, auf denen sich Praxis-
anleiter intensiv um die Ausbil-
dung und die Belange der Aus-
zubildenden kümmern. Aktuell
bilden die Malteser fünf Not-
San-Azubis aus; zwei weitere
sind im zweiten sowie ein Azu-
bi im dritten Lehrjahr.

Rotes Kreuz ruft
neue und treue
Blutspender auf
Blutspende beim DRK
Kachtenhausen

Irgendwo auf der Welt
Konzert anlässlich des Gedenktages an die Opfer des Nationalsozialismus
im Technikum

Am Donnerstag, 9. Februar, fin-
det die Blutspende im Gemein-
dezentrum in Lage-Kachten-
hausen, Ehlenbrucher Str. 10,
von 15 bis 19.30 Uhr statt.
Zur Vermeidung von Wartezeit
bittet der DRK-Blutspendedienst
darum, sich vorab unter
www.blutspende.jetzt einen Ter-
min zu reservieren. Vor dem Hin-
tergrund der demografischen

Entwicklung sind insbesondere
auch neue Blutspender gefragt.
Wer jemanden mitbringt, der
zum ersten Mal die Blutspende
ausprobiert, bekommt einen Re-
genschirm.
Wir, das DRK-Team freut sich
auf jeden Spender und bedankt
sich nach der Spende mit ei-
nem reichhaltigem Buffet zur
Stärkung.
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Sängerin Monika Rey und Pia-
nistin Eva Roebers stellten am
27. Januar im Lagenser Kultur-
zentrum Technikum ihr Pro-
gramm „Irgendwo auf der
Welt... - Jüdische Komponisten
der 1920er und 30er Jahre“
vor. Vor mehr als 100 Zuhören-
den trugen sie Lieder vor, die
bis heute bekannt sind. Unter
anderem mit „Ich bin von Kopf
bis Fuß auf Liebe eingestellt“
von Friedrich Hollaender, „Ir-
gendwo auf der Welt“ von
Werner Richard Heymann oder
„Auf Wiedersehen, My Dear“
von Ed Nelson, Al Goodhart
und Milton Ager verzauberten
die beiden ihre Gäste.
Zwischen den Liedern erzähl-
ten Monika Rey und Eva Ro-
ebers die Hintergründe zu den
Liedern. So erfuhren die Zuhö-
renden viel über das Schicksal
der Komponisten, die unter dem
Terror der Nationalsozialisten
leiden mussten. Das Publikum
zeigte sich begeistert von den

Darbietungen, und ohne Zuga-
be wurden die Musikerinnen
nicht von der Bühne gelassen.
Musikschulleiter Stefan Albrecht
und Michael Biermann, Vorsit-
zender des Fördervereins Stadt-
bücherei, bedankten sich bei
den Künstlerinnen mit Blumen-
sträußen.
Das Konzert wurde vom För-
derverein Stadtbücherei Lage
e.V. und der Musikschule Lage
organisiert. Es wurde anläss-
lich des Gedenktages an die
Opfer des Nationalsozialismus
am 27. Januar angeboten. Rund
um den Tag finden in Lage vie-
le Veranstaltungen statt.
Stadtarchivar Lars Sonnenberg
informierte über die Bedeutung
des Gedenktages. Am 27. Janu-
ar 1945 befreite die Rote Ar-
mee das Konzentrationslager
Auschwitz. Spätestens ab dem
Zeitpunkt wurde der breiten
Weltöffentlichkeit bewusst,
welch grausames und men-
schenverachtendes Regime die

Nazis etabliert hatten. Der
Name „Auschwitz“ wurde ein
Symbol für den Holocaust, für
den systematischen Mord an
den Juden Europas. Das größte
deutsche Konzentrationslager ist
Sinnbild für das Leid, das Men-
schen anderen Menschen zu-
fügen können. Seit 1996 ist der

27. Januar in Deutschland der
„Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus“.
Die Vereinten Nationen erklär-
ten den 27. Januar im Jahr 2005
zum „Internationalen Tag des
Gedenkens an die Opfer des
Holocausts“.
Text: Michael Biermann
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Spott, Spaß und Satire
Liederheim-Prunksitzung erfüllt alle Erwartungen - Drei Abschiede und ein Ehrengast
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Lage. Karneval und Liederheim
- für viele gehört das zusam-
men wie Sekt und Silvester.
Das eine ist nicht vorstellbar
ohne das andere. Nach drei
Jahren und drei Tagen war es
jetzt endlich so weit: Der MGV
Liederheim feierte am Sams-
tag, 21. Januar, wieder seine
traditionelle Prunksitzung live.
Nach dem Ausfall 2021 und
der „Internet-Sitzung“ vor Jah-
resfrist war es die 62 Sitzung.
Das treue Publikum sorgte für
eine ausverkaufte Werreanger-
Aula und auf der Bühne sorg-
te das Liederheim-Stammen-
semble für knapp vier Stun-
den Spott, Spaß und Satire.
Auf der von Elferratspräsident
Björn Cruel geleiteten Prunk-
und Satiresitzung wurde eine
große Themenvielfalt mit viel
Humor, noch mehr Schaden-
freude sowie politisch unkor-
rekt und herrlich schräg vor-
getragen.
Da „Till vom Liederheim“ (Da-
niel Zindel) sich vor drei Jah-
ren von der Narrenbühne ver-
abschiedet hatte (weitere
überraschende Abschiede soll-
ten noch folgen während der
jüngsten Sitzung) zelebrierten
die beiden Ur-Schützen Mar-
tin (Erhard Kirchhof) und Ja-
kob (Michael Krügermeyer-
Kalthoff) den närrischen Rück-
blick auf die lokalen Ereignis-
se. Unter dem Sitzungsmotto
„Ärzte wollte Lage gerne,
leider zieht’s sie in die Ferne“
zerbrachen sich die beiden
den Kopf darüber, warum eine
diabetologische Praxis eine
Stadt verlasse, in der Zucker
produziert werde?! Ihre Ant-
wort auf die Frage, warum
das Ärztehaus-Grundstück am
Kurpark in Bad Salzuflen at-

traktiver erscheine als die wer-
renahe Fläche am Technikum:
„In der Nachbarstadt stört
kein Technikum und die Werre
fließt außen rum.“ Martins
und Jakobs Exkurs über das
Gendern kam beim Publikum
bestens an: „Statt Arzt und
Ärztin sagt man jetzt: Heilen-
Wollende. Und in Lage heißt
es: Gehen-Wollende.“ Was
wohl der Stadtrat bzw. „die
Ratenden“ dazu sagen? Lang
war die Liste der auftreten-
den Ensembles (Mops Ku-
ckuck, Melodicas, Zündkerzen,
Tom Schugger...) aber die
Nummern folgten zügig

aufeinander, wobei die Akti-
ven (hauptsächlich Thomas
„Tobi“ Reiche, Rudolf Müller-
Ebbighausen, Robin Schmidt,
Thomas Ludewig und Dirk De-
tert) in immer wieder neuen
Rollen auftraten. Uneinge-
schränkten Beifall erhielten
auf der Prunksitzung natür-
lich auch das Männerballett
„Lie-La-Girls“, sowie die Mäd-
chen der Tanzgarde der TG
Lage. Beide Tanzgruppen tra-
ten zweimal auf. Mit zwei
wirklichen Überraschungen
endete die diesjährige Lieder-
heim-Sitzung: Für die erste
Verblüffung sorgten Thomas

Reiche, Rudolf Müller-Ebbig-
hausen und Björn Cruel. Die
drei langjährig und auf vieler-
lei Posten aktiven Karnevalis-
ten erklärten ihren Abschied
von der Bühne bzw. vom Amt
des Elferratspräsidenten. Wäh-
rend das Publikum die Büh-
nenkarriere dieser drei Säulen
des Lagenser Karnevals noch
feierte, aber sich insgeheim
schon fragte, wie und ob
überhaupt die jetzt entstan-
dene Lücke zu schließen sei,
betrat als zweite Überra-
schung „Special Guest“ Sven-
ja Schmidt die Bühne. Die
hoch anerkannte Soul-Sänge-
rin und Jazz-Pianistin zeigte
auf der Bühne ihrer Heimat-
stadt mit dem Song „Celebra-
tion“ (Kool & The Gang) nicht
nur eine unglaubliche Büh-
nenpräsenz, sondern ließ das
Publikum auch seine Party-
stimmung wieder entdecken.
KHW
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Auf den Spuren
jüdischen Lebens in Lage
Rundgang am 11. Februar
Lage. Die Veranstaltungsreihe
zum Gedenktag an die Opfer
des Nationalsozialismus klingt
aus am Samstag, 11. Februar,
mit dem Stadtrundgang „Auf
den Spuren jüdischen Lebens
in Lage“. Veranstalter ist der
Lippische Heimatbund, Ortsver-
ein Lage. Ortsvereinsvorsitzen-
de Margarete Wißmann wird
mit den Teilnehmern ausge-

wählte Stationen in der Innen-
stadt besuchen und bei der
Führung auf die Wohnstätten
sowie die Biografien der dort
einst lebenden jüdischen Fa-
milien eingehen. Der Rundgang
dauert von 15 bis 16.30 Uhr.
Treffpunkt ist der Haupteingang
des Lagenser Forums am Cla-
ra-Ernst-Platz.
KHW

Aushängeschilder gesucht
Westfalen Weser-Kulturpreis geht in die zweite Runde

Dank für den langjährigen Einsatz
Bürgermeister Kalkreuter verabschiedete verdiente Mitarbeiter

Kabarett „Männerobst“
Simone Fleck im Ziegeleimuseum

Simone Fleck. Foto: SibylleSimone Fleck. Foto: SibylleSimone Fleck. Foto: SibylleSimone Fleck. Foto: SibylleSimone Fleck. Foto: Sibylle
Ostermann.Ostermann.Ostermann.Ostermann.Ostermann.

Lage. Die Kabarettistin Si-
mone Fleck tritt mit ihrem
Programm „Männerobst“
auf im LWL-Ziegeleimuseum
Lage, Sprikernheide 77 am
Freitag, 10. Februar. Beginn
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Der Eintritt beträgt im
Vorverkauf an allen bekann-
ten VVK-Stellen 22 Euro, an
der Abendkasse 24 Euro.
In ihrem Programm deckt
„Frau Fleck“ weibliche Tak-
tiken auf und beschreitet ori-
ginelle Wege im Umgang
mit Familie und Nachbar-
schaft. Untherapiert werden
die Besucher des Abends
durch den Dschungel der
Glücks- und Heilsverspre-
chen geführt und tütenwei-
se mit Glück beschenkt. Si-
mone Fleck beschäftigt sich
mit Fragen wie „Nachhaltig
Essen: Rotes oder grünes

Fleisch?“ und „Rent-A-Doll
als Alternative zur Ehe?“ Alle
Antworten werden serviert
in einem diätfreien, genuss-
vollen Programm voller Ka-
lorienbomben.
KHW
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Lage. Mit Cornelia Lalk, Mar-
lies Weber und Uwe Twar-
kowski verlassen insgesamt
rund 85 Jahre Erfahrungswis-
sen die Stadtverwaltung Lage.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Rathaus verabschie-
dete Bürgermeister Matthias
Kalkreuter die drei Mitarbei-
tenden in den Ruhestand.
Cornelia Lalk nahm 1986 ihre
Tätigkeit als Erzieherin in der
Leitung der städtischen Kita
Lage auf. Nach einer Familien-
phase setzte Detmolderin ihre
Berufstätigkeit in der städti-
schen Kita Hörste fort und
wechselte im Jahr 2000 zur
Kita Pottenhausen, wo sie bis
jetzt als Erzieherin arbeitete.
Marlies Weber arbeitete seit
1992 bei der Stadt. Die Di-
plom-Ingenieurin des Fachbe-
reichs Landespflege versah ih-
ren Dienst als Beamtin im ge-
hobenen technischen Dienst.
Die Stadtgartenamtfrau war
zunächst im Umweltbereich
und zuletzt im städtischen
Fachteam Planen tätig.
Uwe Twarkowski nahm 2001
seine Beschäftigung als Schul-
hausmeister im Schulzentrum

Werreanger auf. Bis zum nun
anstehenden Renteneintritt
war der 2016 zum Koordina-
tor des Teams „Schulzentrum“
bestellte Mitarbeiter hier be-
schäftigt.
Bürgermeister Kalkreuter ging
bei der Verabschiedung auf die
beruflichen Lebensläufe der

ausscheidenden Beschäftigten
ein und bedankte sich für die
stets verlässliche Aufgaben-
wahrnehmung. „Neben mei-
nem Dank für Ihren Einsatz
und Ihre langjährige Dienst-
treue zur Stadt Lage wünsche
ich Ihnen für den nun anste-
henden Renteneintritt und Ru-

hestand alles erdenklich Gute
und viel Gesundheit“, stellte
Kalkreuter heraus. Den Wün-
schen des Verwaltungschefs
schlossen sich Personalratsvor-
sitzender Jörn Wilkenloh sowie
die Fachbereichsleiter der drei
scheidenden Beschäftigten an.
KHW

Lage. Nach dem gelungenen
Start im vergangenen Jahr lobt
der Energieversorger Westfa-
len Weser Energie (WWE)
auch 2023 den Westfalen
Weser-Kulturpreis aus.
Mit dem Wettbewerb sollen
wiederum Projekte, Vereine, In-
itiativen und Kulturschaffen-
de ins Rampenlicht gerückt
werden, die in besonderer Art
und Weise die kreative Land-
schaft prägen und Aushän-
geschilder einer kulturellen
Vielfalt in der Region sind.
Alles, was die Kultur in der
Region weiterbringt, kann von
der Jury ausgezeichnet wer-
den. Kriterien sind vor allem
Innovation, Kreativität und
regionaler Bezug bzw. lokale
Verwurzelung. Der Preis rich-
tet sich an Einzelpersonen so-
wie an Gruppen, Institutio-
nen und Vereine und es kön-
nen sowohl ehrenamtliches
wie professionelles Engage-
ment vorgeschlagen werden.
Prämiert werden aktuelle Pro-
jekte wie z.B. Festivals, Kultur-
reihen, Ausstellungen, aus den
jüngsten zwei Jahren sowie
kontinuierliches Engagement,
z.B. Museen, Heimatpflege,
kulturelle Programme. Es han-

delt sich nicht um einen För-
derpreis für Ideen und Pla-
nungen.
Die WWE prämiert die vom 1.
Januar bis 30. April dort ein-
gereichten Nominierungen bis
zu einem festgesetzten Ge-
samtbetrag. Eine unabhängi-

ge Jury vergibt je nach Preis-
würdigkeit mehrere Hauptprei-
se bis 10.000 Euro je Einzel-
preis. Darüber hinaus können
weitere eingereichte Beiträge
von der Jury für eine Kultur-
förderung berücksichtigt wer-
den, sodass es laut WWE kei-

ne Verlierer geben wird. Jede
Kommune im Geschäftsgebiet
des Energieversorgers, so auch
die Stadt Lage, hat das Vor-
schlagsrecht für einen Wett-
bewerbsbeitrag.
„Wir würden uns deshalb
freuen“, so Kulturausschuss-
vorsitzender Detlef Hübner,
„wenn viele hiesige Kultur-
schaffende sowie Initiativen
und Vereine die Gelegenheit
wahrnehmen und sich um den
Kulturpreis bewerben wür-
den.“ Bewerbungen und Vor-
schläge sind bis zum 10. Feb-
ruar an die Fachgruppe Schu-
le, Kultur, Tourismus u. Sport
der Stadt Lage zu richten,
gerne auch online an Sandra
Büschemann (s.buesche
mann@lage.de), die auch für
Rückfragen zur Verfügung
steht.
Direktbewerbungen an die
WWE finden keine Berücksich-
tigung, denn das Vorschlags-
recht für die Nominierungen
ist der Stadt Lage vorbehal-
ten. Nach der Vorberatung im
Ausschuss für Kultur, Touris-
mus und Sport am 28. Febru-
ar entscheidet der Rat im
März über die Nominierung.
KHW
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Kerstin Schlepper jetzt offiziell Kita-Leiterin

Gute Wünsche für die neue Kita-Leiterin Kerstin Schlepper von (v.l.) Klaus Landrock, JörnGute Wünsche für die neue Kita-Leiterin Kerstin Schlepper von (v.l.) Klaus Landrock, JörnGute Wünsche für die neue Kita-Leiterin Kerstin Schlepper von (v.l.) Klaus Landrock, JörnGute Wünsche für die neue Kita-Leiterin Kerstin Schlepper von (v.l.) Klaus Landrock, JörnGute Wünsche für die neue Kita-Leiterin Kerstin Schlepper von (v.l.) Klaus Landrock, Jörn
Wilkenloh, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Frank Rayczik.Wilkenloh, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Frank Rayczik.Wilkenloh, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Frank Rayczik.Wilkenloh, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Frank Rayczik.Wilkenloh, Bürgermeister Matthias Kalkreuter und Frank Rayczik.

Lage-Hörste. Kommissarisch
leitete Kerstin Schlepper das
städtische Verbundfamilien-
zentrum in Lage-Hörste
schon seit Frühjahr 2019.
Jetzt ernannte Bürgermeister
Matthias Kalkreuter die Er-
zieherin offiziell zur Leiterin
der städtischen Kita.
„Ich freue mich sehr, Sie heu-
te formell zur Kita-Leiterin be-
stellen zu dürfen. Durch Ihre
fast 30 Jahre währende Tä-
tigkeit in Hörste kennen Sie
die Kindertageseinrichtung
und das Umfeld sehr gut. Für
Ihre Bereitschaft, die Leitung
für einen längeren Zeitraum
kommissarisch zu überneh-
men, möchte ich mich bei
Ihnen herzlich bedanken“,
stellte der Verwaltungschef
heraus und wünschte Kerstin
Schlepper für ihre Leitungs-
aufgabe alles Gute und viel
Erfolg.
Den Wünschen des Bürger-
meisters schlossen sich Per-

sonalratsvorsitzender Jörn
Wilkenloh sowie die beiden
Fachbereichsleiter Klaus
Landrock und Frank Rayczik

an. Kerstin Schlepper berich-
tete, dass ihr ein Team enga-
gierter Kolleginnen in der Kin-
dertageseinrichtung zur Sei-

te stehe und sie sich über
das ausgesprochene Vertrau-
en sehr freue.
KHW

Kinderarbeit in der Ziegelindustrie Asiens
Katalog als Vorgeschmack auf das neue Konzept des LWL-Museums
Ziegelei Lage

Sommerferienfahrt
für Lagenser Schüler

Lipppischer Heimatbund
Lage wandert wieder

Johanna Simon präsentiert den neuen Katalog zur Ausstel-Johanna Simon präsentiert den neuen Katalog zur Ausstel-Johanna Simon präsentiert den neuen Katalog zur Ausstel-Johanna Simon präsentiert den neuen Katalog zur Ausstel-Johanna Simon präsentiert den neuen Katalog zur Ausstel-
lung „Ziegel bauen - Ziegel töten. Kinderarbeit in der Ziegel-lung „Ziegel bauen - Ziegel töten. Kinderarbeit in der Ziegel-lung „Ziegel bauen - Ziegel töten. Kinderarbeit in der Ziegel-lung „Ziegel bauen - Ziegel töten. Kinderarbeit in der Ziegel-lung „Ziegel bauen - Ziegel töten. Kinderarbeit in der Ziegel-
industrie Asien“. Foto: LWLindustrie Asien“. Foto: LWLindustrie Asien“. Foto: LWLindustrie Asien“. Foto: LWLindustrie Asien“. Foto: LWL

Foto eines Mädchens bei der Arbeit in einer indischenFoto eines Mädchens bei der Arbeit in einer indischenFoto eines Mädchens bei der Arbeit in einer indischenFoto eines Mädchens bei der Arbeit in einer indischenFoto eines Mädchens bei der Arbeit in einer indischen
Ziegelei, 2016. Foto: Luca Catalano GonzagaZiegelei, 2016. Foto: Luca Catalano GonzagaZiegelei, 2016. Foto: Luca Catalano GonzagaZiegelei, 2016. Foto: Luca Catalano GonzagaZiegelei, 2016. Foto: Luca Catalano Gonzaga

Lage (lwl). „Ziegel bauen - Zie-
gel töten“ heißt eine Fotoaus-
stellung, die noch bis Ende Fe-
bruar im LWL-Museum Ziegelei
Lage (Kreis Lippe) zu sehen ist.
Die Fotos von Luca Catalano
Gonzaga haben schon viele
Menschen vor Ort beeindruckt.
Jetzt gibt es die Bilder über
Kinderarbeit in der Ziegelindus-
trie Asiens auch in Buchform.
Der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) hat einen
Katalog zur Ausstellung veröf-
fentlicht. Das zweisprachige
Buch „Ziegel bauen - Ziegel
töten“ ist ein erster Vorge-
schmack auf das neue Muse-
umskonzept. „Zukünftig sollen

globale und gegenwartsbezo-
gene Themen eine stärkere Rol-
le in unserem Ausstellungspro-
gramm spielen“, so Museums-
leiter Willi Kulke. Der Katalog
zeigt 35 eindrucksvolle Bilder,
die Luca Catalano Gonzaga
im Rahmen des Projekts „Buil-
ding Bricks, killed by Bricks“ in
Afghanistan, Bangladesch, In-
dien und Nepal aufnahm. Der
italienische Fotograf verbrach-
te für seine Aufnahmen jeweils
mehrere Wochen vor Ort, um
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen möglichst authentisch
zeigen zu können. In Asien wer-
den fast 90 Prozent des welt-
weiten Bedarfs an Ziegelstei-

nen produziert. Um diese Nach-
frage zu bedienen, wandern je-
des Jahr Arbeiter allein oder mit
ihren Familien sowie unbeglei-
tete Kinder in die Ziegelfabri-
ken, wo sie weitgehend ohne
Rechte leben. Wie die Erwach-
senen arbeiten Kinder in der
Ziegelindustrie Asiens über 70
Stunden pro Woche. Oft verlas-
sen sie die Schule, bevor sie
lesen und schreiben können.
Damit beginnt ein dramatischer
Kreislauf von Ausbeutung und
Armut für den Rest ihres Le-
bens. Weltweit sind ca. 160
Millionen Kinder von Kinderar-
beit betroffen. Durch die CO-
VID-19 Pandemie und ihre Fol-
gen wird sich die Situation vor-

aussichtlich verschärfen.
„Durch den Katalog werden
die Aufnahmen den Besuchen-
den nachhaltig zugänglich ge-
macht. Und einige Bilder aus
der aktuellen Schau sollen zu-
künftig auch in unserer Dauer-
ausstellung einen Platz finden“,
erklärt Johanna Simon, Mither-
ausgeberin des Katalogs. Das
Museumsteam überarbeitet
momentan die gut 20 Jahre
alte Dauerausstellung des Zie-
geleimuseums, um neue Pers-
pektiven zu ermöglichen und
Diskussionsräume für aktuelle
Themen zu schaffen. Die Eröff-
nung ist für 2025 geplant, bis
dahin wird es noch weitere Vor-
laufprojekte geben.

In den Sommerferien gibt es
für Schülerinnen und Schüler
aus Lage und Umgebung die
Möglichkeit, mit dem Deutsch-
Britischen Schülerdienst für
zwei Wochen nach England
zu fahren. „Lernen und Erho-
len“ ist das Motto. Der Termin
ist vom 2. bis 15. Juli. Unterge-
bracht werden die Jungen und
Mädchen in speziell ausge-
suchten englischen Gastfami-
lien in der am Meer gelegenen
Kleinstadt Westgate-on-Sea,
die bekannt ist durch ihre
Kreidefelsen-Formation „St.
Mildreds Bay“. Jeweils vormit-
tags werden die Schüler in der
School of English von qualifi-
zierten englischen Sprachleh-
rern unterrichtet. So können
sie ihre Englischkenntnisse ver-
bessern und erweitern. Zum

Ende des Sprachkurs bekommt
jeder Teilnehmer ein Zertifikat.
Nachmittags steht eine vielsei-
tige Freizeitgestaltung mit Sport
und Ausflügen auf dem Pro-
gramm, Einen Tag verbringt die
Gruppe in London und besucht
dort die wichtigsten Sehens-
würdigkeiten. Das Ganze ist
eine gute Gelegenheit, um Ler-
nen und Spaß miteinander zu
verbinden und Land und Leu-
te kennenzulernen. Natürlich
sind deutsche und englische
Betreuer von der Abfahrt an
bei der Gruppe. Für die Teil-
nahme ist ein Mindestalter von
elf Jahren vorgesehen. Ein In-
formationsheft gibt es kosten-
los, einfach eine Mail an
info@schuelerd ienst .com
schreiben und Namen und Hei-
matadresse angeben.

Die Wandergruppe im Lippi-
schen Heimatbund Ortsverein
Lage lädt für Sonntag, 12. Feb-
ruar, zur weiteren Wanderung
im neuen Jahr ein. Treffpunkt
um 9 Uhr ist der Parkplatz Ei-
chenallee in Lage. Die Wande-
rung erfolgt im Wandergebiet
Leistruper Wald / Diestelbruch.
Der Leistruper Wald gehört zu
den Qualitätswanderung in Lip-
pe, seine Besonderheiten sind
ein Walderlebnispfad, die Op-

fersteine, und schöne Aussichts-
punkte im Leistruper Wald. Die
mittelschwere Wanderung ist ca.
acht bis zehn Kilometer lang.
Eine Einkehr zum Mittagstisch
ist im Berghof Stork vorgese-
hen. Anmeldungen zwecks ei-
ner Tischreservierung nimmt der
Wanderführer Klaus Stiller bis
Sonntag, 5. Februar, 19 Uhr,
unter 05232/65670 entgegen.
Gästewanderer sind willkom-
men.
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Jazz mit „Semmel“ Brothuhn und Freunden
Weiteres Konzert bereits in Planung

Jazz beim Bürgertreff in Waddenhausen, in der Halle an derJazz beim Bürgertreff in Waddenhausen, in der Halle an derJazz beim Bürgertreff in Waddenhausen, in der Halle an derJazz beim Bürgertreff in Waddenhausen, in der Halle an derJazz beim Bürgertreff in Waddenhausen, in der Halle an der
SoorenheideSoorenheideSoorenheideSoorenheideSoorenheide

Wanderung im Februar
Wanderfreunde Hörste

Einbruch in Bäckerei

Kinderkram-
Basar „Rund ums
Kind“

Waddenhausen. In der Halle
an der Soorenheide gab es Jazz
vom Feinsten, der mit viel Hu-
mor untermalt wurde. Semmel
Brothuhn und seine drei Mit-
musiker sind echte Unikate, die
abwechselnd verschiedene In-
strumente spielten und ganz
nach Jazz-Manier miteinander
agierten. Nach jedem Musik-

stück stellten sie sich die Frage:
„Was spielen wir denn jetzt?“
Was sie dann lieferten, war
hochklassiger Jazz und gute
Laune und das, obwohl sie in
der Formation des Abends zuvor
noch nie gemeinsam musizier-
ten. Das Alles passiert für den
guten Zweck. Über 60 Besu-
cher waren am vergangenen

Freitagabend in der Halle an
der Soorenheide, um in den
Genuss dieses Konzerterlebnis-
ses der Extraklasse zu kom-
men. Der Bürgertreff Wadden-
hausen e.V. hatte zu dem Be-
nefizkonzert zugunsten des Kin-
derschutzbundes in Lage ein-
geladen und fünf Originale auf
der Bühne begrüßen dürfen. Die
Idee zu dem Konzert kam von
Reiner „Semmel“ Brothuhn,
welchen sein Freund Erhard
Büsselberg dazu motiviert hat-
te, ein Konzert in einem solchen
Rahmen zu spielen.
Etliche Bürger waren bereits im
Sommer des vergangenen Jah-
res in der Detmolder Fußgän-
gerzone in den Genuss der Jazz-
musik gekommen. Seit dem
Frühjahr 2022 sind Reiner „Sem-
mel“ Brothuhn und drei seine
Freunde als Straßenmusiker ak-
tiv, um so Spendengelder für
den Kinderschutzbund zu sam-
meln. Das war damals eine
spontane Idee von meinem Er-
hard Büsselberg, der in dieser
Formation das Banjo spielt, und
mir.“, erinnert sich der in Lage
aufgewachsene Semmel. „Im
Laufe des Jahres stießen Klaus
Schubert am Sopransaxofon
und Otto Hilf an der Posaune
dazu.“ Bei dem Auftritt in der
Halle an der Soorenheide war
erstmals der Kontrabassist An-
dreas Thießen dabei.
 „Semmel“ Brothuhn und sei-

ne Musikerkollegen können
sich gut vorstellen, in der Halle
an der Soorenheide ein Zu-
satzkonzert zugeben, so teilte
er das dem Publikum am Ende
des Konzerts mit. Der Vorstand
des Bürgertreff Waddenhausen
e.V. freut sich bereits auf die
Zugabe der Musiker, die noch
im Frühjahr erfolgen soll. „Au-
ßerdem sind wir von der Spen-
denbereitschaft der Konzertbe-
sucherinnen und -besucher
begeistert. Am Abend des Kon-
zerts haben wir 755 Euro für
den Kinderschutzbund Lage
sammeln können.“, so Olaf

Henning, Vorstandsmitglied des
Bürgertreff Waddenhausen
e.V..

Der Termin des kommenden
Konzerts wird rechtzeitig über
die Presse mitgeteilt.

Die Jugendabteilung des BSV
Müssen (Turnhalle am Sport-
platz Müssen, Hörster Str. 9
in Lage) lädt am Samstag,
4. Februar, zu einem vorsor-
tierten Kinderkrambasar ein.
Gestöbert werden kann nach
Lust und Laune in der Zeit
von 11 bis 14 Uhr.
Schwangere haben die Mög-
lichkeit mit einer Begleitper-
son bereits um 10 Uhr vor-
beizuschauen. Angeboten
werden Frühjahr-/Sommerbe-
kleidung, Kinderschuhe,
Spielzeuge, Bücher, Baby-
ausstattung, Schwanger-
schaftsmode, Autositze, Fahr-
räder und vieles mehr.
Unsere Cafeteria lädt mit
Kaffee, Kuchen und frischen
Waffeln zum Verweilen ein,
für den großen Hunger gibt
es Bratwürstchen.

Der BSV Müssen freut sich auf
Ihren Besuch.

Termin: Samstag, 11. Februar
Treffpunkt: 13 Uhr, Parkplatz
Schützenplatz, an der Eichen-
allee in Lage
Wanderstrecke: Rundwande-
rung, ca. 7 Kilometer
Wanderleitung: Annette und
Reinhard Weber, Tel.: 05232-
88062, Mobil: 0171-629 5556,
während der Wanderung
Unsere Wanderung beginnt am
Schützenplatz. Wir überqueren
die Bahntrasse und biegen in
den Goetheweg ein. Am Ran-
de des Stadtwaldes gehen wir
weiter entlang der Bahnlinie
bis zum Ortsrand von Wad-
denhausen. Hier wechseln wir
auf den Werreweg, überque-
ren die Bahnlinie / B 239 und
setzen unsere Wanderung zwi-
schen den Ufern von Werre-
siek und Werre fort. Später ver-
lassen wir das Ufer des Werre-
siek und folgen dem Weg
entlang der Werre bis zur „Al-
ten Burg“ am Rande der La-

genser Innenstadt.Von hier aus
ist es nur ein kurzer Weg bis
zum Café Fellmerin der Berg-
straße 6, wo wir um 15 Uhr
zur Kaffeepause angemeldet
sind.
Nach der Rast gehen wir durch
die Bergstraße und Eichenal-
lee zum Ausgangspunkt zu-
rück. Dort werden wir gegen
16.15 Uhr eintreffen.
Die am 11. Februar geltenden
Corona-Regeln sind zu beach-
ten.
Die Teilnehmenden gehen auf
eigene Gefahr mit. Eine Haf-
tung ist ausgeschlossen.
Mit freundlichen Grüßen
Annette und Reinhard Weber

Lage-Hardissen(ots). Einbre-
cher hatten es in der Flurstra-
ße in Hardissen zwischen
Dienstagabend und Mittwoch-
morgen (24./25. Januar) auf
eine Bäckerei abgesehen. Die
unbekannten Täter drangen
über ein Fenster gewaltsam in

den Verkaufsraum ein und klau-
ten Bargeld sowie mehrere
Energy-Getränke-Dosen, bevor
sie sich wieder aus dem Staub
machten. Zeugenhinweise zur
Tat richten Sie bitte an das
Kriminalkommissariat 2, Ruf-
nummer 05231 6090.
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Fördermittel ermöglichen digitales Lernen
Grundschule Lage erhält 220 Tablets

Nahmen die neuen iPads im Unterricht in der Grundschule Lage in Augenschein: (v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter,Nahmen die neuen iPads im Unterricht in der Grundschule Lage in Augenschein: (v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter,Nahmen die neuen iPads im Unterricht in der Grundschule Lage in Augenschein: (v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter,Nahmen die neuen iPads im Unterricht in der Grundschule Lage in Augenschein: (v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter,Nahmen die neuen iPads im Unterricht in der Grundschule Lage in Augenschein: (v.l.) Bürgermeister Matthias Kalkreuter,
stv. Schulleiterin Silke Kleymann, Schulleiterin Silke Schwanke, Sandra Büschemann (Fachteamleitung Schule, Kultur,stv. Schulleiterin Silke Kleymann, Schulleiterin Silke Schwanke, Sandra Büschemann (Fachteamleitung Schule, Kultur,stv. Schulleiterin Silke Kleymann, Schulleiterin Silke Schwanke, Sandra Büschemann (Fachteamleitung Schule, Kultur,stv. Schulleiterin Silke Kleymann, Schulleiterin Silke Schwanke, Sandra Büschemann (Fachteamleitung Schule, Kultur,stv. Schulleiterin Silke Kleymann, Schulleiterin Silke Schwanke, Sandra Büschemann (Fachteamleitung Schule, Kultur,
Tourismus u. Sport), Markus Totsch (Fachteam IT, Organisation), Peter Bergmann (Fachteamleitung IT, Organisation) undTourismus u. Sport), Markus Totsch (Fachteam IT, Organisation), Peter Bergmann (Fachteamleitung IT, Organisation) undTourismus u. Sport), Markus Totsch (Fachteam IT, Organisation), Peter Bergmann (Fachteamleitung IT, Organisation) undTourismus u. Sport), Markus Totsch (Fachteam IT, Organisation), Peter Bergmann (Fachteamleitung IT, Organisation) undTourismus u. Sport), Markus Totsch (Fachteam IT, Organisation), Peter Bergmann (Fachteamleitung IT, Organisation) und
Daniel Drewes (Lehrer)Daniel Drewes (Lehrer)Daniel Drewes (Lehrer)Daniel Drewes (Lehrer)Daniel Drewes (Lehrer)

Schulleiterin Silke Schwanke
und ihre Stellvertreterin Silke
Kleymann strahlten beim Ter-
min in der Grundschule Lage.
Grund ihrer Freude sind 220
Tablets, die der Grundschule

dank der Ausstattungsoffensi-
ve des Landes NRW nunmehr
für den Schulunterricht zur Ver-
fügung stehen. Das Land NRW
gewährte der Schule des Prim-
arbereichs insgesamt 91.125

dermittelbeantragung und der
Beschaffung sind wir sehr dank-
bar“, hob sie hervor. Des Weite-
ren berichteten die beiden Päd-
agoginnen, dass es der Schule
ein besonderes Anliegen sei, den
Kindern im Grundschulbereich
digitale Kenntnisse und Fähig-
keiten zu vermitteln. Für die
Nutzung der neuen Tablets im
Schulunterricht stehe auch ent-
sprechende Darstellungs- und
Präsentationstechnik zur Ver-
fügung. Um die jeweiligen In-
halte an die Wand zu projezie-
ren, verbinden sich die Tablets
mit den Dokumentenkameras,
Bildschirmen und den Projek-
toren in den Klassenräumen.
Genutzt werden Lernapps, wie
zum Beispiel „Anton“ oder
„Book Creator“, auch eine
Übersetzungssoftware für uk-
rainische Mitschüler ist instal-
liert. Die den Schulkindern zur
Verfügung stehenden Tablets
sind personalisiert, d.h. die Da-
tenspeicherung erfolgt direkt
auf dem Gerät und nicht in
einer Cloud. Den Kindern der
ersten Klasse steht jeweils zu
zweit ein Tablet zur Verfügung,
denn für die Schulanfänger-
innen und Schulanfänger gilt
es, neben den digitalen Lernin-
halten zunächst auch „händi-
sche“ Fähigkeiten (z.B. Stift-
haltung) zu erlernen. Bürger-
meister Matthias Kalkreuter

lobte die gute Zusammenar-
beit des Fachteams Schule und
des IT-Bereichs der Stadt Lage
mit den hiesigen Schulen. „Da-
mit der nun zur Verfügung ste-
hende IT-Standard gehalten
werden kann, ist es wichtig,
notwendige Finanzmittel er-
neut zur Verfügung zu stellen,
wenn die derzeitige EDV-Aus-
stattung in die Jahre kommt.
Bund und Land müssen für
eine rechtzeitige Basisfinanzie-
rung für die Ausstattung der
Schulen sorgen“, stellte Kal-
kreuter beim Termin in der
Schule heraus.
„Da wir frühzeitig den Antrag
auf Fördermittel gestellt hatten
und zeitnah eine Förderzusage
erhielten, konnten die Tablets,
die wir über das Kommunale
Rechenzentrums (krz) in Lem-
go beschafft haben, auch zeit-
gerecht geliefert werden“, er-
gänzte IT-Leiter Peter Bergmann
und merkte an, dass die Auf-
wendungen für das Laden und
die sichere Lagerung der Gerä-
te aus eigenen Mitteln zu fi-
nanzieren waren, da diese im
Ausstattungsprogramm leider
nicht vorgesehen sind.
Insgesamt verfügt die Grund-
schule Lage nunmehr über 267
Tablets. Davon sind 30 für die
Lehrkräfte vorgesehen, denen
jeweils auch ein Laptop zur
Verfügung steht.

Neue Amtsperiode für
Schöffinnen und Schöffen ab 2024

Euro Fördermittel zur Beschaf-
fung von digitalen Endgeräten
nebst Stiften und Tastaturen.
Silke Schwanke stellte die gute
Kooperation mit dem IT-Bereich
der Stadt Lage heraus. „Wir

haben frühzeitig den Schulträ-
ger kontaktiert. Dank der Initia-
tive des IT-Bereichs sind wir auf
einen besonderen Fördertopf
aufmerksam gemacht worden.
Auch für die Hilfe bei der För-

Betreuung
und Hilfe im
Alltag

Lagenser Stadtputztag

(v.l.) Fachgruppenleiter Zentraler Service, Detlef Slotta, und(v.l.) Fachgruppenleiter Zentraler Service, Detlef Slotta, und(v.l.) Fachgruppenleiter Zentraler Service, Detlef Slotta, und(v.l.) Fachgruppenleiter Zentraler Service, Detlef Slotta, und(v.l.) Fachgruppenleiter Zentraler Service, Detlef Slotta, und
Fachgruppenleiter Jugend, Dirk Pahmeier, weisen auf Bewer-Fachgruppenleiter Jugend, Dirk Pahmeier, weisen auf Bewer-Fachgruppenleiter Jugend, Dirk Pahmeier, weisen auf Bewer-Fachgruppenleiter Jugend, Dirk Pahmeier, weisen auf Bewer-Fachgruppenleiter Jugend, Dirk Pahmeier, weisen auf Bewer-
bungsfrist für die Schöffenwahl 2024 hinbungsfrist für die Schöffenwahl 2024 hinbungsfrist für die Schöffenwahl 2024 hinbungsfrist für die Schöffenwahl 2024 hinbungsfrist für die Schöffenwahl 2024 hin

Für die neue Amtsperiode der
Schöffinnen und Schöffen am
Landgericht und an den Amts-
gerichten laufen zurzeit die
Vorbereitungen zur Schöffen-
wahl. Gesucht werden Schöf-
finnen und Schöffen für die
allgemeinen Kammern der Ge-
richte sowie auch Personen
als Jugendschöffinnen und -
schöffen.
Die Stadt Lage stellt ins-
gesamt sechs Personen für
die allgemeinen Gerichte so-
wie eine Person für das Ju-
gendschöffengericht, die das
Schöffenamt in der Zeit von
2024 bis 2028 ausüben.
Zunächst muss dem Amtsge-
richt jedoch die doppelte An-
zahl von Personen benannt
werden. Der Schöffenwahl-
ausschuss des Amtsgerichts
wählt dann aus den benann-
ten Personen die Schöffen
und Ersatzschöffen aus. Auch
für die neue Amtsperiode ist
das Interesse der Bürgerinnen
und Bürger an diesem ver-

antwortungsvollen Ehrenamt
groß.
Bewerbungen werden noch bis
zum 31. März von der Stadt-
verwaltung entgegengenom-
men. Nähere Informationen
zum Schöffenamt und ein Be-
werbungsformular finden Sie
auf der Internetseite der Stadt

Lage unter www.lage.de oder
unter www.schoeffenwahl.de.
Darüber hinaus steht Ihnen
Herr Slotta von der Fachgrup-
pe Zentrale Dienste, Wahlen
unter der Telefonnummer
05232 601100 bzw. unter
d.slotta@lage.de für weitere
Auskünfte zur Verfügung.

„Für mich ist es immer wieder
erstaunlich mit welcher Selbst-
verständlichkeit die ehrenamtli-
chen Helfer aktiv sind. Ehren-
amtler reden nicht viel über ihr
Tun, sie handeln lieber“, das
waren die Worte von Bürger-
meister Matthias Kalkreuter
zum Abschluss des „1. Lagens-
er Stadtputztages“ im April
2022. Trotz winterlicher Bedin-
gungen waren im vergange-
nen Jahr 400 ehrenamtliche
Helfer aus Vereinen, Kirchenge-
meinden, Schulen, Parteien und

weiteren Institutionen aktiv, um
die Straßen, Plätze und Uferbe-
reiche der Stadt von Unrat zu
befreien.
Aber nicht nur in der Innen-
stadt, sondern auch in den Dör-
fern waren die Ehrenamtlichen
unterwegs, um für Sauberkeit
zu sorgen und so die Umwelt
zu entlasten. „Gern möchten
wir an den Erfolg dieses Tages
anknüpfen und laden zur Neu-
auflage des Projekts am 25.
März in der Zeit von 10 bis 14
Uhr ein. Die Mitstreiter des ver-

gangenen Jahres werden direkt
informiert. Weitere Interessen-
ten können sich bis zum 20.
Februar gern bei Frau Drowe
unter a.drowe@lage.de oder
unter 05232/601281 melden.
Die benötigten Materialien wie
Greifer und Handschuhe wer-
den stadtseitig gestellt. Zum Ab-
schluss der Aktion wird es auf
dem Marktplatz wieder einen
gemeinsamen Imbiss und die
Möglichkeit zu einem Austausch
über die gesammelten Erfah-
rungen geben.

Wir schenken Ihnen Zeit und
bringen Unterstützung, Ab-
wechslung und Lebensfreude
in Ihren Alltag. Vereinbaren Sie
einen Termin mit uns unter
0163 6174828.
Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.
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Schulen in Lage - Keine Frage
Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen in diesem Jahr sowohl
in Präsenz als auch in schriftlicher Form möglich

Weisen auf die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen der Stadt Lage hin: (v.l.) KlausWeisen auf die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen der Stadt Lage hin: (v.l.) KlausWeisen auf die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen der Stadt Lage hin: (v.l.) KlausWeisen auf die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen der Stadt Lage hin: (v.l.) KlausWeisen auf die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen der Stadt Lage hin: (v.l.) Klaus
Landrock (Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und Soziales), Michael Krüger-Landrock (Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und Soziales), Michael Krüger-Landrock (Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und Soziales), Michael Krüger-Landrock (Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und Soziales), Michael Krüger-Landrock (Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und Soziales), Michael Krüger-
meyer-Kalthoff (Schulleiter Gebrüder-Humboldt-Gymnasium), Armin Zeller (Schulleiter Se-meyer-Kalthoff (Schulleiter Gebrüder-Humboldt-Gymnasium), Armin Zeller (Schulleiter Se-meyer-Kalthoff (Schulleiter Gebrüder-Humboldt-Gymnasium), Armin Zeller (Schulleiter Se-meyer-Kalthoff (Schulleiter Gebrüder-Humboldt-Gymnasium), Armin Zeller (Schulleiter Se-meyer-Kalthoff (Schulleiter Gebrüder-Humboldt-Gymnasium), Armin Zeller (Schulleiter Se-
kundarschule), Jürgen Franke (Schulleiter Freiligrath-Realschule) und Bürgermeister Mathiaskundarschule), Jürgen Franke (Schulleiter Freiligrath-Realschule) und Bürgermeister Mathiaskundarschule), Jürgen Franke (Schulleiter Freiligrath-Realschule) und Bürgermeister Mathiaskundarschule), Jürgen Franke (Schulleiter Freiligrath-Realschule) und Bürgermeister Mathiaskundarschule), Jürgen Franke (Schulleiter Freiligrath-Realschule) und Bürgermeister Mathias
KalkreiterKalkreiterKalkreiterKalkreiterKalkreiter

Für die Viertklässler der Lagen-
ser Grundschulen beginnt im
Sommer dieses Jahres mit dem
Wechsel zu einer weiterführen-
den Schule ein neuer Abschnitt
in ihrer Schullaufbahn.
„Mit der Sekundarschule, der
Freiligrath-Realschule und dem
Gebrüder-Humboldt-Gymnasi-
um verfügt die Stadt Lage über
ein umfassendes Schulange-
bot“, so Bürgermeister Matt-
hias Kalkreuter und ergänzt,
dass auf dem Internetportal
www.lage-keine-frage.de inter-
essierte Schülerinnen und Schü-
ler und Eltern auf einen Blick
viel Wissenswertes über die drei
Lagenser weiterführenden Schu-
len finden. Selbstverständlich ist
dort auch ein Link zu den Web-
seiten der einzelnen Schulen
hinterlegt. Die Vorzüge, die ein
Besuch der örtlichen Schulen
nicht nur für Lagenser Schüler-
innen und Schüler mit sich
bringt, werden dort anschau-
lich dargelegt. Die drei Schullei-
ter der weiterführenden Schu-

len, Jürgen Franke (Freiligrath-
Realschule), Michael Krüger-
meyer-Kalthoff (Gebrüder-Hum-
boldt-Gymnasium) und Armin
Zeller (Sekundarschule Lage)
weisen auf die moderne Aus-
stattung und die perfekte Ver-
netzung zwischen den Schulen
hin. „Jede Schülerin und jeder
Schüler erhält an unseren Schu-
len die passgenaue Förderung,
wobei niemand überfordert,
aber auch nicht unterfordert
wird“, betonen die drei Schul-
leiter unisono. Die Anmeldun-
gen zu den weiterführenden
Schulen der Stadt Lage finden
in diesem Jahr im Zeitraum vom
6. bis 10. Februar statt. Die
Sekretariate sind Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 8 bis 15 Uhr und am
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr
für die persönliche Anmeldung
der Schülerinnen und Schüler
besetzt. Wie in den vergange-
nen Jahren ist zudem auch eine
Anmeldung in schriftlicher Form
möglich. Auf den Webseiten der

Schulen wird ein Anmeldebo-
gen hinterlegt, der herunterge-
laden werden kann. Der An-
meldebogen muss vollständig
ausgefüllt werden, wobei hier
bei Bedarf auch telefonische
Hilfestellung durch die Schu-
len gewährt wird. Eine Kopie
des Halbjahreszeugnisses, der
Anmeldeschein und der aus-
gefüllte Anmeldebogen, nebst
den darin aufgeführten Unter-
lagen, müssen dann spätestens
bis zum 10. Februar per Post
an die gewählte weiterführen-
de Schule der Stadt Lage ge-
sandt werden. Eltern, die ent-
sprechende technische Mög-
lichkeiten haben, können die
Unterlagen auch per E-Mail
oder per Fax an die Schulen
übermitteln.
Sobald die Unterlagen in der
Schule eingegangen sind, er-
halten die Eltern eine Bestäti-
gung, dass die Anmeldung Ih-
res Kindes vorgemerkt ist. Bei
Bedarf erhalten sie ein Ange-
bot zu einer telefonischen Be-

ratung. Die endgültige Aufnah-
mebestätigung der Schule kann
allerdings erst nach dem Ab-
lauf der gesetzlichen Anmelde-

frist ab dem 3. März erfolgen.
Sollten die Eltern noch Fragen
zum Anmeldeverfahren haben,
können sie sich an die Fach-

gruppe Schule, Kultur, Touris-
mus und Sport der Stadt Lage
oder direkt an die von ihnen
gewählte Schule wenden.
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Webcam ist jetzt online
Blick auf den Lagenser Marktplatz in Echtzeit

Naturschutzfachliche
Entwicklung im Natur-
schutzgebiet „Abgrabung
Retlager Bach“

(v.l.) Geschäftsführer des Stadtmarketings Lage, Ralf Hammacher, Hans Hofste und Lars Bork(v.l.) Geschäftsführer des Stadtmarketings Lage, Ralf Hammacher, Hans Hofste und Lars Bork(v.l.) Geschäftsführer des Stadtmarketings Lage, Ralf Hammacher, Hans Hofste und Lars Bork(v.l.) Geschäftsführer des Stadtmarketings Lage, Ralf Hammacher, Hans Hofste und Lars Bork(v.l.) Geschäftsführer des Stadtmarketings Lage, Ralf Hammacher, Hans Hofste und Lars Bork
(Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter(Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter(Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter(Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter(Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung) und Bürgermeister Matthias Kalkreuter
freuen sich über die installierte Webcam mit Blick auf den Lagenser Marktplatzfreuen sich über die installierte Webcam mit Blick auf den Lagenser Marktplatzfreuen sich über die installierte Webcam mit Blick auf den Lagenser Marktplatzfreuen sich über die installierte Webcam mit Blick auf den Lagenser Marktplatzfreuen sich über die installierte Webcam mit Blick auf den Lagenser Marktplatz

Sie möchten bequem von zu
Hause oder im Urlaub einen
Blick in die Lagenser City wer-
fen? Das ist ab sofort kein
Problem mehr.
Der Ausschuss für Wirtschaft
und Stadtentwicklung gab den
Anstoß, eine Webcam mit Blick
auf den Marktplatz zu instal-
lieren. Der Stadtmarketing Lage
e.V. nahm den Gedanken auf
und sorgte für die technische
Umsetzung. So kann man zu
jeder Jahreszeit in Echtzeit
dabei sein.
„Gerade in der Vorweihnachts-
zeit oder im Rahmen einer der
zahlreichen innerstädtischen
Veranstaltungen zeigt sich Lage
von seiner besten Seite. Das ist
nun weltweit zu bewundern“,
freut sich Bürgermeister Matt-
hias Kalkreuter. Auch Hans
Hofste und Lars Bork als Vertre-
ter des Ausschuss für Wirtschaft
und Stadtentwicklung sind über-
zeugt, dass mit der Webcam
eine gute Möglichkeit geboten
wird, sich über das Geschehen
in Lage auch über die Stadt-
grenzen hinaus zu informieren.
„Ob Wochenmarkt, „Dinner in

white“ oder ein Blick auf die
anstehenden Arbeiten im Rah-
men der Neugestaltung des
Marktplatzes. Mit diesen neuen

technischen Möglichkeiten bie-
ten wir einen tollen Service“,
sind sich beide einig.
Den Link zur Webcam findet

man auf lage.online unter dem
Punkt „Stadtmarketing“ sowie
auf der Homepage der Stadt
Lage (www.lage.de).

Energiekrise:
Wie geht es weiter?
Ellen Stock lädt
Expertinnen und Experten ein

Bei Rot gefahren
Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich

Jahreshauptversammlung
der AWO- Pottenhausen
Die Jahreshauptversammlung
der AWO- Pottenhausen fin-
det am 11. Februar statt.
Dazu sind alle Mitglieder
herzlich eingeladen.
Wir treffen uns um 16 Uhr
im Vereinstreff an der Kren-
truperstraße.

Nach dem formellen Teil wird
ein kleiner Imbiss gereicht.
Um besser planen zu kön-
nen bittet der Vorstand um
Anmeldung.
Bei Axel Wiebusch 05232
921323 oder Elisabeth Sun-
kovsky 05232 62808

Der Kreis Lippe will das Na-
turschutzgebiet „Abgrabung
Retlager Bach“ in Lage-Müs-
sen weiterentwickeln. Im Be-
reich der Nassabgrabung wer-
den aktuell rings um die ent-
standenen Gewässer zwi-
schen den Straßen Schiereg-
ge und Im Heidland in Zu-
sammenarbeit mit den Flä-
cheneigentümern Gehölze
zurück geschnitten. Durch die
Abbautätigkeiten haben sich
besondere Biotope und ein
wertvolles Mosaik aus Offen-
land- und Gebüschstrukturen
entwickelt. Die vegetations-
armen und offenen Bereiche
sind ein wichtiger Lebens-
raum und Brutplatz für Kie-
bitz und Flussregenpfeifer.
Auch Reptilien und Amphibi-
en, beispielsweise die Kreuz-
kröte, benötigen sonnige, of-
fene Bereiche in der sie sich
verstecken können und auch
zeitweise ausgetrocknete Ge-
wässer finden.
Der Bereich bietet zudem
gute Verhältnisse für be-
stimmte Orchideen. Um die-

se wertvolle Flora und Fau-
na in dem Gebiet zu erhal-
ten, soll im Bereich der Ab-
grabung eine Weide entste-
hen. Dort weiden Rinder und
sorgen dafür, dass die Land-
schaft nicht wieder zu-
wächst. Diese Beweidung
wird in Kooperation mit dem
Kreis Lippe im Rahmen des
Naturschutzgroßprojektes
Senne und Teutoburger Wald
laufen. Um den vorhande-
nen Zaun zurückbauen zu
können und anschließend
einen Weidezauns zu errich-
ten, werden aktuell an der
Zauntrasse Gehölze zurück-
geschnitten. Dies ist mit der
Unteren Naturschutzbehör-
de abgestimmt. Beim Be-
schnitt wird darauf geach-
tet, dass Gehölze wie Eichen
verbleiben und freigestellt
werden. Um dem Erholungs-
suchenden Einblicke in die-
sen so wertvollen Bereich zu
bieten, soll im Anschluss
auch ein Rundweg mit Beo-
bachtungsmöglichkeiten ent-
stehen.

Jahreshauptversammlung
des Bürgertreff
Waddenhausen e.V.
Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. trifft sich am Samstag, 18.
Februar, um 15 Uhr zu seiner
turnusmäßigen Jahreshauptver-
sammlung im Bürgertreff, Alt-
dorferstr. 58.
Über möglichst viele Teilneh-

mer freut sich das Team vom
vom Bürgertreff Waddenhau-
sen e.V.
Das offene Treffen, am 3. Feb-
ruar, entfällt entsprechend.
Mit freundlichen Grüßen,
Olaf Henning

Lage-Kachtenhausen (ots).
Weil ein Autofahrer am Mon-
tagmittag (23. Januar) bei Rot
über die Ampel fuhr, kam es
auf der Kreuzung Bielefelder
Straße/Pieperstraße/Ehlenbru-
cher Straße in Kachtenhausen
zu einem Verkehrsunfall, bei
dem zwei Personen verletzt
wurden. Der 43-Jährige war
gegen 12 Uhr auf der Bielefel-
der Straße mit seinem VW Cad-
dy auf dem Weg in Richtung
Lage, als er aus ungeklärten
Gründen die für ihn rote Am-
pel missachtete und in den

Kreuzungsbereich einfuhr. Dort
prallte er mit dem VW T-Roc
einer 58-Jährigen zusammen,
welche aus der Pieperstraße
kam und bei Grün auf die Kreu-
zung fuhr. Der Mann aus Bün-
de und die Frau aus Lage wur-
den beidem Zusammenstoß
leicht verletzt und zur weite-
ren Behandlung vom Rettungs-
dienst ins Klinikum gebracht.
Beiden Fahrzeuge waren stark
beschädigt und mussten ab-
geschleppt werden, es entstand
ein Sachschaden von circa
13.000 Euro.

Die Landtagsabgeordnete Ellen StockDie Landtagsabgeordnete Ellen StockDie Landtagsabgeordnete Ellen StockDie Landtagsabgeordnete Ellen StockDie Landtagsabgeordnete Ellen Stock
lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-lädt interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger zum Thema Energie-Krise ein. Foto:ger zum Thema Energie-Krise ein. Foto:ger zum Thema Energie-Krise ein. Foto:ger zum Thema Energie-Krise ein. Foto:ger zum Thema Energie-Krise ein. Foto:
Patrick BockwinkelPatrick BockwinkelPatrick BockwinkelPatrick BockwinkelPatrick Bockwinkel

Die gestiegenen
Energiekosten be-
schäftigen viele
Menschen schon
seit Monaten, die
meisten Steigerun-
gen zeigen sich
aber erst jetzt, zum
Beispiel im eigenen
Strom- oder Gas-
vertrag. Dies nimmt
die Landtagsabge-
ordnete Ellen Stock
zu Anlass und lädt
interessierte Bürger-
innen und Bürger
am 13. Februar, um
19 Uhr, ins Bürger-

men zu können“, so Ellen Stock:
„Ich freue mich sehr, dass ich
Gäste mit viel Expertise in ver-
schiedenen Bereichen gewin-
nen konnte. Gemeinsam schau-
en wir, welche Unterstützungs-
und Beratungsmöglichkeiten es
gibt und wagen auch einen
Blick in die Zukunft.“ Nach der
Podiumsdiskussion gibt es Ge-
legenheit, Fragen zum Thema
zu stellen und mit den Gästen
und Ellen Stock ins Gespräch
zu kommen.
Der Eintritt ist frei.

haus Lage zu einer Diskussi-
onsrunde ein.
Zu Gast auf dem Podium sind
Brigitte Dörhöfer, Leiterin der
Verbraucherzentrale Detmold,
der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale, Matthias Ansbach,
der Geschäftsführer des Mieter-
bunds OWL Ralf Brodda und
der Geschäftsführer der Stadt-
werke Lage Michael Wipper-
mann. „Mir ist es wichtig, dass
wir den Sorgen der Menschen
begegnen, die fürchten, die ho-
hen Energiekosten nicht stem-
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Beratungs- und Informationsdienst
Kreis sucht Lotsen für Familien

Informieren und beraten (v.l.): Ute Küstermann, Fachgebietsleiterin Kinderschutz, Beratung und Prävention beim Kreis LippeInformieren und beraten (v.l.): Ute Küstermann, Fachgebietsleiterin Kinderschutz, Beratung und Prävention beim Kreis LippeInformieren und beraten (v.l.): Ute Küstermann, Fachgebietsleiterin Kinderschutz, Beratung und Prävention beim Kreis LippeInformieren und beraten (v.l.): Ute Küstermann, Fachgebietsleiterin Kinderschutz, Beratung und Prävention beim Kreis LippeInformieren und beraten (v.l.): Ute Küstermann, Fachgebietsleiterin Kinderschutz, Beratung und Prävention beim Kreis Lippe
und Margit Monika Hahn bieten gemeinsam mit den Lotsinnen Petra Wichert, Angelika Wünnerke, Ina Klein und Ulrikeund Margit Monika Hahn bieten gemeinsam mit den Lotsinnen Petra Wichert, Angelika Wünnerke, Ina Klein und Ulrikeund Margit Monika Hahn bieten gemeinsam mit den Lotsinnen Petra Wichert, Angelika Wünnerke, Ina Klein und Ulrikeund Margit Monika Hahn bieten gemeinsam mit den Lotsinnen Petra Wichert, Angelika Wünnerke, Ina Klein und Ulrikeund Margit Monika Hahn bieten gemeinsam mit den Lotsinnen Petra Wichert, Angelika Wünnerke, Ina Klein und Ulrike
Quakernack-Dielitzsch lippischen Familien ihre Unterstützung an. Foto: Kreis LippeQuakernack-Dielitzsch lippischen Familien ihre Unterstützung an. Foto: Kreis LippeQuakernack-Dielitzsch lippischen Familien ihre Unterstützung an. Foto: Kreis LippeQuakernack-Dielitzsch lippischen Familien ihre Unterstützung an. Foto: Kreis LippeQuakernack-Dielitzsch lippischen Familien ihre Unterstützung an. Foto: Kreis Lippe

Gäste aus der weltweiten Ökumene

In Wohnung eingebrochen

Im Rahmen des Landespro-
gramms „Kinderstark - NRW
schafft Chancen“ ist in 2021
das Projekt „Beratungs- und
Informationsdienst“ (BID) in
Kinder- und Jugendarztpraxen,
gynäkologischen Arztpraxen
und Zahnarztpraxen erfolgreich
in Lippe an den Start gegan-
gen. Das Angebot soll jetzt
ausgebaut werden. Hierfür
sucht der Kreis Lippe qualifi-
zierte Fachkräfte auf Honorar-
basis, wie Sozialpädagogen,
Sozialarbeiter oder Menschen
mit einer ähnlichen Ausbildung
in pädagogischen oder medi-
zinischen Bereichen, die als
Lotse fungieren sollen. Vorran-

giges Ziel vom BID ist es, früh-
zeitig und niederschwellig Fa-
milien zu erreichen, bei denen
aus Sicht der Ärzte ein Bera-
tungsbedarf besteht, der über
unmittelbare medizinische Be-
lange hinausgeht und nicht
selbst von ihnen weiterverfolgt
werden kann.
Themen könnten sein: Schwan-
gerschaft und Geburt, medizi-
nische Vorsorge und Gesund-
heitsförderung, Frühe Hilfen,
Familienbildung, Kinderbetreu-
ung, Elternberatungsstellen
oder finanzielle Hilfen. Im Be-
darfsfall empfiehlt der Arzt eine
Beratung bei einem Lotsen.
Dieser ermittelt im Gespräch

mit den Familien den persönli-
chen Bedarf und vermittelt den
Kontakt zur richtigen Anlauf-
stelle oder dem passenden An-
gebot. Wer Interesse hat, als
Lotse tätig zu werden, kann
sich bei Margit Monika Hahn
von der Koordinierungsstelle
„Kommunale Präventionsket-

ten“ des Kreises Lippe und
„kinderstark - NRW schafft
Chancen“ unter
m.hahn@kreis-lippe.de oder
05231 62 4280 melden.
Termine für  die Lotsenqualifi-
zierung sind vom 16. bis
18. März sowie vom 23. bis
25. März.

Johan Dang, Najla KassabJohan Dang, Najla KassabJohan Dang, Najla KassabJohan Dang, Najla KassabJohan Dang, Najla Kassab
und Semkund Semkund Semkund Semkund Semko Ko Ko Ko Ko Koroza predigenoroza predigenoroza predigenoroza predigenoroza predigen
am 5.am 5.am 5.am 5.am 5. F F F F Februar in Bad Salzu-ebruar in Bad Salzu-ebruar in Bad Salzu-ebruar in Bad Salzu-ebruar in Bad Salzu-
flen, Detmold und Lageflen, Detmold und Lageflen, Detmold und Lageflen, Detmold und Lageflen, Detmold und Lage
Kreis Lippe. Die Lippische Lan-
deskirche freut sich, am Sonn-
tag, 5. Februar, zu drei Gottes-
diensten mit internationalen
Gästen einladen zu können.
Die Predigten werden jeweils
aus dem Englischen ins Deut-
sche übersetzt werden. Bischof
Johan Dang von der Gossner
Evangelical Lutheran Church
(Indien) predigt im Gottesdienst

um 9.30 Uhr in der ev.-luth.
Erlöserkirche Bad Salzuflen
(Martin-Luther-Straße 7); Pas-
torin Najla Kassab, Präsiden-
tin der Weltgemeinschaft Re-
formierter Kirchen, wird um 10
Uhr in der ev.-ref. Marktkirche
in Lage (Marktplatz) sprechen
und Bischof Semko Koroza von
der Evangelisch-Reformierte
Kirche in Polen hält die Pre-
digt im Gottesdienst um 10
Uhr in der ev.-ref. Kirche in
Pivitsheide (Albert-Schweitzer-
Str., Detmold).

Extertal-Bösingfeld (ots).
Bislang unbekannte Täter bra-
chen zwischen Dienstagabend
und dem frühen Mittwochmor-
gen (17./18. Januar) in eine
Wohnung eines Mehrfamilien-
hauses in der Schubertstraße
ein. Die Einbrecher hebelten
die Wohnungseingangstür auf

und suchten nach Wertgegen-
ständen. Ob etwas gestohlen
wurde, steht noch nicht ab-
schließend fest. Wer in dem
Zusammenhang verdächtige
Beobachtungen gemacht hat,
setzt sich bitte mit dem Krimi-
nalkommissariat 2 in Verbin-
dung; Telefon 05231 6090.
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Abschied und Neuanfang
Gottesdienst der Evangelischen
Frauen in Lippe

Beraten und begleiten
Dr. Sven Lesemann als Superintendent der Klasse West eingeführt

Brigitte FennerBrigitte FennerBrigitte FennerBrigitte FennerBrigitte Fenner

Lage / Lemgo. Die Evangeli-
schen Frauen in Lippe (EFiL)
laden ein zum Gottesdienst am
Freitag, 10. Februar, um 17 Uhr
im Kirchlichen Zentrum Eben-
Ezer (Alter Rintelner Weg, Lem-
go). Im Gottesdienst werden
Brigitte Fenner als Landesfrau-
enpfarrerin (aber nicht als Ge-
meindepfarrerin in Heiden) und
die Frauen des Leitungskreises
der EFiL verabschiedet. Die
Frauenarbeit soll künftig in
anderer Form fortgeführt wer-
den. Brigitte Fenner: „Dankbar
schauen wir auf viele Jahre Bil-
dungsarbeit für Frauen und
schöne Erlebnisse und Festver-
anstaltungen zurück. Sowohl
die ehrenamtliche als auch
hauptamtliche Arbeit sollen in
einem Gottesdienst am vertrau-
ten Ort Eben-Ezer würdig ge-
feiert und verabschiedet wer-
den. Auch die neuen Pläne
möchten wir vorstellen und un-
ter den Segen Gottes stellen.“

Frau Fenner war vor zwölf Jah-
ren, am 25. Februar 2011, in
das damals neue Amt der Pfar-
rerin für Frauenarbeit der Lip-
pischen Landeskirche einge-
führt worden. Für die Frauen-
arbeit der Landeskirche ist Pfar-
rerin Fenner mit einem Stellen-
umfang von etwa 25 Prozent
tätig. Im Hauptamt sie seit
1998 Pfarrerin der ev.-ref. Kir-
chengemeinde Heiden. KHW

Jetzt ist die Zeit
Einladung zur Kirchentagsfahrt

Dr. Sven Lesemann (3. v.l.) ist von Landessuperintendent Dietmar Arends (Mitte) als Superintendent eingeführt und PfarrerDr. Sven Lesemann (3. v.l.) ist von Landessuperintendent Dietmar Arends (Mitte) als Superintendent eingeführt und PfarrerDr. Sven Lesemann (3. v.l.) ist von Landessuperintendent Dietmar Arends (Mitte) als Superintendent eingeführt und PfarrerDr. Sven Lesemann (3. v.l.) ist von Landessuperintendent Dietmar Arends (Mitte) als Superintendent eingeführt und PfarrerDr. Sven Lesemann (3. v.l.) ist von Landessuperintendent Dietmar Arends (Mitte) als Superintendent eingeführt und Pfarrer
Andreas Gronemeier (5.v.l.) aus dem Amt verabschiedet worden. Mit dabei: (v.l.) Pfarrerin Annika Wilinski (Bottrop), PfarrerAndreas Gronemeier (5.v.l.) aus dem Amt verabschiedet worden. Mit dabei: (v.l.) Pfarrerin Annika Wilinski (Bottrop), PfarrerAndreas Gronemeier (5.v.l.) aus dem Amt verabschiedet worden. Mit dabei: (v.l.) Pfarrerin Annika Wilinski (Bottrop), PfarrerAndreas Gronemeier (5.v.l.) aus dem Amt verabschiedet worden. Mit dabei: (v.l.) Pfarrerin Annika Wilinski (Bottrop), PfarrerAndreas Gronemeier (5.v.l.) aus dem Amt verabschiedet worden. Mit dabei: (v.l.) Pfarrerin Annika Wilinski (Bottrop), Pfarrer
Keno Eisbein (Soltau), Pfarrerin i.R. Christiane Nolting und Pfarrer Ulrich Peuckert. Foto: Lippische LandeskircheKeno Eisbein (Soltau), Pfarrerin i.R. Christiane Nolting und Pfarrer Ulrich Peuckert. Foto: Lippische LandeskircheKeno Eisbein (Soltau), Pfarrerin i.R. Christiane Nolting und Pfarrer Ulrich Peuckert. Foto: Lippische LandeskircheKeno Eisbein (Soltau), Pfarrerin i.R. Christiane Nolting und Pfarrer Ulrich Peuckert. Foto: Lippische LandeskircheKeno Eisbein (Soltau), Pfarrerin i.R. Christiane Nolting und Pfarrer Ulrich Peuckert. Foto: Lippische Landeskirche

Kreis Lippe. Die Lippische Lan-
deskirche lädt vom 7. bis zum
11. Juni zur gemeinsamen Fahrt
zum Deutschen Evangelischen
Kirchentag in Nürnberg ein. Kir-
chentag, das bedeutet fünf Tage
Großveranstaltung. Die rund
2.000 Veranstaltungen reichen
von Konzerten, Gottesdiensten,
Workshops und Podien bis hin
zu Bibelarbeiten und Straßen-
festen, in diesem Jahr unter der
Losung „Jetzt ist die Zeit“
(Mk 1,15).
Die gemeinsame lippische Kir-
chentagsfahrt startet am Mitt-
woch, 7. Juni, mit Bussen nach
Nürnberg. Am Sonntag, nach
der Feier des Abschlussgottes-

dienstes, geht es per Bus wieder
zurück. Angesprochen sind Ju-
gendliche, Erwachsene und Fa-
milien mit der Möglichkeit der
Unterbringung im Gemein-
schaftsquartier (Schule, Klassen-
raum). Teilnehmende mit dem
Wunsch einer Unterbringung im
Privatquartier finden diese auf
der Plattform www.unterkunft-
kirchentag.de. Neben den Pri-
vatquartieren werden auch Ho-
telzimmer sowie ein Kirchen-
tags-Campingplatz zur Über-
nachtung angeboten.
Weitere Infos und Anmeldung
unter 05231/976-742;
bildung@lippische-
landeskirche.de.

Lage. Dr. Sven Lesemann, Pfar-
rer der evangelisch-reformier-
ten Kirchengemeinde Lage, ist
neuer Superintendent der Klas-
se West der Lippischen Lan-
deskirche.
In einem festlichen Gottes-
dienst am Sonntag, 22. Janu-
ar, ist Lesemann in der vollbe-
setzten Marktkirche in Lage

durch Landessuperintendent
Dietmar Arends offiziell in das
Amt eingeführt und sein Vor-
gänger, Pfarrer Andreas Gro-
nemeier (Schötmar), verab-
schiedet worden. Arends dankte
dem scheidenden Superinten-
denten Gronemeier für sein jah-
relanges Engagement: „Es ist
ziemlich genau acht Jahre her,

dass wir Sie in dieses Amt ein-
geführt haben. Nun haben Sie
sich entschieden, nicht wieder
zu kandidieren. Sie waren
damals bereit, eine besondere
Verantwortung in unserer Lan-
deskirche zu übernehmen.
Dafür wollen wir Ihnen heute
von Herzen danken.“
Nun werde Dr. Sven Lesemann
Leitungsaufgaben überneh-
men. Dietmar Arends: „Als Su-
perintendent werden Sie Pro-
zesse auf den Weg bringen,
Ideen bündeln, Hilfe anbieten,
wo sie nötig ist, Sie werden
beraten und begleiten. Dabei
haben Sie andere Menschen
an Ihrer Seite. Und Sie stehen,
wie wir alle, auf diesem Grund:
Jesus Christus, der Grund, der
verlässlich trägt. Darauf kön-
nen Sie bauen! Darauf ver-
trauen wir für Ihren Dienst als
Superintendent der Klasse
West.“
Sven Lesemann (38) stammt
aus Schieder und hat Theolo-
gie in Bethel und Kiel mit
einem Auslandssemester in
Schweden studiert. 2017 ist
er durch Landessuperinten-
dent Dietmar Arends in der
evangelisch-reformierten Kir-
chengemeinde Schötmar, wo
er als Pfarrer im Probedienst
tätig war, ordiniert worden.
Seit April 2020 ist Lesemann
Pfarrer der ev.-ref. Kirchenge-
meinde Lage. Begleiten, be-
stärken, ermutigen, im Vertrau-
en auf das verbindende Band

der Liebe Gottes, das hat sich
der neue Superintendent für
sein Amt vorgenommen: „Ich
habe eine Vision vom
Miteinander, von Kirche, von
gelebtem Glauben. Es ist die
Vision, dass Viele das Anste-
hende mittragen. Es ist die
Vision, dass Kooperationen
und Miteinander neue Gestal-
tungsräume eröffnen. Es ist
die Vision, dass Ungleiches
gut miteinander stehen kann,
einander bereichernd.“
Die vielen Gottesdienstbesu-
cher, darunter Pfarrerinnen
und Pfarrer, Superintendenten,
Mitglieder der Lippischen Lan-
dessynode, die Bürgermeister
Matthias Kalkreuter (Lage)
und Dirk Tolkemitt (Bad Sal-
zuflen), sowie musikalische
Beiträge der Kantorei der
Marktkirche unter der Leitung
von Lea Marie Lenart und von
Verena Stuckmann, Jutta so-
wie Hannah Tschentscher ga-
ben dem Gottesdienst den
festlichen Rahmen.
Hintergrund: Die 65 Kirchen-
gemeinden der Lippischen
Landeskirche sind regional in
fünf Klassen (Bezirke) zusam-
mengefasst. Die Klasse West
umfasst 14 Gemeinden. Die
Superintendenten werden
durch den jeweiligen Klassen-
tag gewählt und sind Dienst-
vorgesetzte und Ansprechpart-
ner in seelsorgerlichen Fragen
für die Pfarrerinnen und Pfar-
rer. KHW
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Wertvolle Hilfe im Notfall
Notfalldaten auf der elektronischen Gesundheitskarte speichern lassen

Rezepte per App
Das elektronische Rezept als neuer bequemer Weg zum Medikament

In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.In der Apotheke können gesetzlich Versicherte Rezepte schnell und einfach via App einlösen.
Foto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.comFoto: djd/gematik/pressmaster - stock.adobe.com

Schluss mit den rosafarbenen
Rezepten auf Papier, künftig
heißt es für gesetzlich Versi-
cherte: Sie können Verordnun-

gen schnell und einfach via
App einlösen. Dazu müssen sie
in der Apotheke statt des bis-
herigen Papierrezepts einen
Rezeptcode in der E-Rezept-
App auf ihrem Smartphone
vorzeigen. Derzeit wird das E-
Rezept bundesweit in zahlrei-
chen Praxen und Apotheken
erprobt und nach und nach
flächendeckend in Deutschland
eingeführt.
E-Rezept-App bringt zahlrei-E-Rezept-App bringt zahlrei-E-Rezept-App bringt zahlrei-E-Rezept-App bringt zahlrei-E-Rezept-App bringt zahlrei-
che neue Funktionenche neue Funktionenche neue Funktionenche neue Funktionenche neue Funktionen
Das E-Rezept spart perspekti-
visch nicht nur Papier, son-
dern auch unnötige Wege.
Denn Rezepte müssen nicht
mehr ausgedruckt werden und
können nicht mehr verloren
gehen, da sie sicher gespei-
chert sind und über die App
abgerufen werden können.
Darüber hinaus eröffnet das
E-Rezept ganz neue Möglich-
keiten: Eine Arztpraxis kann
Folgerezepte im gleichen Ab-
rechnungsquartal direkt auf
die App übertragen - ohne
Praxisbesuch der Versicherten.
Patientinnen und Patienten
finden in der App - zum Bei-

spiel, wenn sie unterwegs sind
- die für sie passende Apothe-
ke mit den dazugehörigen Öff-
nungszeiten und können die
Medikamente vorbestellen.
Außerdem können sie E-Re-
zepte aus der Ferne einlösen
und sich die Medikamente di-
rekt nach Hause liefern las-
sen oder abholen, sobald sie
vorrätig sind. Auch bleibt es
wie bisher möglich, Rezepte
für Angehörige oder Nachbarn
einzulösen. Hierfür können
Versicherte in ihrer App Re-
zepte anderer Menschen nach
Autorisierung aufrufen und
verwenden. Und auch wer kein
Smartphone hat oder nicht
nutzen möchte, kann weiter-
hin Rezepte einlösen: Einfach
in der Arztpraxis nach einem
Ausdruck fragen.
So wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-AppSo wird die E-Rezept-App
aktiviertaktiviertaktiviertaktiviertaktiviert
Versicherte finden die aktuelle
E-Rezept-App in den App-
Stores von Apple und Google.
Um diese nutzen zu können,
müssen sie sich in der App
anmelden. Hierfür benötigen
Versicherte neben einem NFC-

Rezepte müssen nicht mehrRezepte müssen nicht mehrRezepte müssen nicht mehrRezepte müssen nicht mehrRezepte müssen nicht mehr
ausgedruckt werden und kön-ausgedruckt werden und kön-ausgedruckt werden und kön-ausgedruckt werden und kön-ausgedruckt werden und kön-
nen nicht mehr verloren ge-nen nicht mehr verloren ge-nen nicht mehr verloren ge-nen nicht mehr verloren ge-nen nicht mehr verloren ge-
hen, da sie sicher gespei-hen, da sie sicher gespei-hen, da sie sicher gespei-hen, da sie sicher gespei-hen, da sie sicher gespei-
chert sind und über die Appchert sind und über die Appchert sind und über die Appchert sind und über die Appchert sind und über die App
abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.abgerufen werden können.
Foto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematikFoto: djd/gematik

fähigen Smartphone eine elek-
tronische Gesundheitskarte mit
NFC-Schnittstelle und persön-
licher PIN - Karte und PIN stel-
len die Krankenkassen zur Ver-
fügung. Eine alternative, kar-
tenlose Anmeldung über die
Krankenkassen-App ist bereits

in Planung. Nach der erfolg-
reichen Anmeldung können
neue Rezepte sofort in der App
empfangen werden. Versicher-
te, die das E-Rezept nutzen
möchten, sollten beim nächs-
ten Arztbesuch nachfragen, ab
wann ihre Praxis damit arbei-

ten wird, damit sie schon bald
von den Vorteilen profitieren
können. Unter www.das-e-re-
zept-fuer-deutschland.de fin-
den Versicherte alle Informati-
onen zum E-Rezept, zu den
App-Funktionen und zur In-
stallation. (djd)

Auf der elektronischen Gesundheitskarte können gesetzlichAuf der elektronischen Gesundheitskarte können gesetzlichAuf der elektronischen Gesundheitskarte können gesetzlichAuf der elektronischen Gesundheitskarte können gesetzlichAuf der elektronischen Gesundheitskarte können gesetzlich
Versicherte freiwillig medizinische Notfalldaten speichernVersicherte freiwillig medizinische Notfalldaten speichernVersicherte freiwillig medizinische Notfalldaten speichernVersicherte freiwillig medizinische Notfalldaten speichernVersicherte freiwillig medizinische Notfalldaten speichern
lassen. Foto: djd/gematik/Daniel Chasseinlassen. Foto: djd/gematik/Daniel Chasseinlassen. Foto: djd/gematik/Daniel Chasseinlassen. Foto: djd/gematik/Daniel Chasseinlassen. Foto: djd/gematik/Daniel Chassein

Tritt ein medizinischer Notfall
ein, geht es oft um Sekunden.
Dann kann es lebensrettend

sein, wenn die Rettungsärztin
oder der Rettungsarzt sofort
auf die wichtigsten medizini-

schen Informationen zugreifen
kann:
• Liegt eine notfallrelevante

Allergie vor?
• Nimmt die Person regelmä-

ßig Medikamente ein?
• Ist eine Patientin schwan-

ger?
• Oder hat ein Patient ein

Implantat, zum Beispiel ei-
nen Herzschrittmacher?

Dieses Wissen hilft den Ärzten,
schnell die richtige Diagnose
zu stellen und die passende
Behandlung einzuleiten. Er-
möglicht wird das über den
Notfalldatensatz, den gesetz-
lich Versicherte freiwillig auf
ihrer elektronischen Gesund-
heitskarte hinterlegen können.
Auch der Kontakt zum Haus-
oder Facharzt, ein Notfallkon-
takt - etwa Familienangehöri-
ge - sowie Informationen
darüber, ob und wo ein Or-
ganspendeausweis oder eine
Patientenverfügung vorliegen,
können gespeichert werden.
VVVVVersicherte entscheiden überersicherte entscheiden überersicherte entscheiden überersicherte entscheiden überersicherte entscheiden über
den Einsatz ihrer Notfallda-den Einsatz ihrer Notfallda-den Einsatz ihrer Notfallda-den Einsatz ihrer Notfallda-den Einsatz ihrer Notfallda-
tententententen
Die Notfalldaten werden nicht
automatisch auf der elektro-
nischen Gesundheitskarte ab-
gelegt, sondern nur auf
Wunsch der Versicherten.

Hierzu müssen sie mit ihrer
Ärztin oder ihrem Arzt ein Auf-
klärungsgespräch führen und
ihr Einverständnis geben -
unter www.gematik.de/an-
wendungen/notfalldaten er-
fährt man Näheres. Anschlie-
ßend werden die Daten in der
Arztpraxis auf der Gesund-
heitskarte hinterlegt und ärzt-
lich bestätigt. In einer Not-
fallsituation können diese
dann auch ausgelesen wer-
den, wenn Patienten nicht zu-
stimmen können, da sie
beispielsweise bewusstlos
sind. Neben Ärzten können
ebenso medizinisches Perso-
nal, Apotheker sowie Psycho-
therapeuten auf die Notfall-
daten zugreifen. Wichtig ist,
dass Versicherte diese regel-
mäßig aktualisieren lassen,
damit sie ihren Zweck auch
erfüllen können.
Für wen der Notfalldaten-Für wen der Notfalldaten-Für wen der Notfalldaten-Für wen der Notfalldaten-Für wen der Notfalldaten-
satz besonders sinnvoll istsatz besonders sinnvoll istsatz besonders sinnvoll istsatz besonders sinnvoll istsatz besonders sinnvoll ist
Versicherte sollten vor allem
über einen Notfalldatensatz
nachdenken, wenn sie Erkran-
kungen, Allergien oder Unver-
träglichkeiten haben oder Me-
dikamente einnehmen, die in
einer Notfallsituation von Be-
deutung sind. Dazu gehören
Patientinnen und Patienten mit

chronischen Beschwerden,
komplexen Krankengeschich-
ten, bekannten schweren ana-
phylaktischen Reaktionen und
seltenen Erkrankungen - ebenso
Personen mit Implantaten oder
besonderen Einschränkungen

wie einer Hörbehinderung. Für
Schwangere ist der Notfallda-
tensatz ebenfalls sinnvoll.
Darüber hinaus lohnt er sich
für alle Menschen, die wichti-
ge Notfallkontakte stets bei sich
tragen möchten. (djd)
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2.020,05 Kilometer bei
130 Volkslauf-Teilnahmen im Jahr 2022 erlaufen
TG Lage v. 1862 e.V. - Laufabteilung
Zum Beginn der neuen Lauf-
saison begrüßte Laufabtei-
lungsleiter Peter Anders Mit-
glieder und Freunde der Lauf-
und Walkingabteilung der TG
Lage. Beim Neujahrsbrunch
erhielten einige von Ihnen eine
Auszeichnung.

Siegerehrung in der Laufabteilung der TG Lage: Matti Winter(v.), in der Reihe dahinter (v.l.):Siegerehrung in der Laufabteilung der TG Lage: Matti Winter(v.), in der Reihe dahinter (v.l.):Siegerehrung in der Laufabteilung der TG Lage: Matti Winter(v.), in der Reihe dahinter (v.l.):Siegerehrung in der Laufabteilung der TG Lage: Matti Winter(v.), in der Reihe dahinter (v.l.):Siegerehrung in der Laufabteilung der TG Lage: Matti Winter(v.), in der Reihe dahinter (v.l.):
Jörg Winter, Kevin Reese, Mareike Holzkämper, Karl-Wolfgang Seithümmer, Monika undJörg Winter, Kevin Reese, Mareike Holzkämper, Karl-Wolfgang Seithümmer, Monika undJörg Winter, Kevin Reese, Mareike Holzkämper, Karl-Wolfgang Seithümmer, Monika undJörg Winter, Kevin Reese, Mareike Holzkämper, Karl-Wolfgang Seithümmer, Monika undJörg Winter, Kevin Reese, Mareike Holzkämper, Karl-Wolfgang Seithümmer, Monika und
Peter AndersPeter AndersPeter AndersPeter AndersPeter Anders

Bei insgesamt 130 mitgeteil-
ten Starts wurden im Jahr
2022 insgesamt 2.020,05 Ki-
lometer gelaufen. Zu diesem
Ergebnis hatte besonders Ke-
vin Reese unter anderem beim
„Trailgame Bad Iburg“, bei
dem er den 5. Platz erzielte,
sowie beim „UltraStein-
hart666“ über 56 Kilometer
und weiteren drei Marathons
beigetragen. Mit insgesamt
23 Starts und einer Gesamt-
strecke von 495,81 gelaufe-
nen Kilometern erreichte Ke-
vin Reese damit den ersten
Platz in der Vereinswertung
der TG Lage. Den zweiten
Platz errang Dieter Trierwei-
ler mit 338,94 gelaufenen Ki-
lometern und 18 Starts. Auch
Dieter Trierweiler trug mit ei-
nem gelaufenen Marathon zu
dem Ge-samtergebnis bei.
Den dritten Platz teilten sich
Karl-Wolfgang Seithümmer
mit 246,80 Kilometer und 15
Starts sowie Jörg Winter mit
226,30 Kilometer bei 16
Starts.
Mareike Holzkämper erreich-
te in der Gruppe der Frauen

mit 125 Kilometer bei sechs
Starts den ersten Platz, ge-
folgt von Nora Winter (63,10
Kilometer / drei Starts) und
Lyn Miriam Anders (36 Kilo-
meter / vier Starts), die sich
damit den zweiten Platz teil-
ten. In der Gruppe der männ-
lichen Jugend errang Matti
Winter den ersten Platz, der
bei vier Starts eine Gesamt-
strecke von 12,7 Kilometer
gelaufen ist.
Zur Auswertung werden stets
die Anzahl der Teilnahmen bei
Volksläufen innerhalb eines
Kalenderjahres sowie die
dabei gelaufenen Kilometer
zu gleichen Teilen gewertet.
Neben der Gratulation und
den Ehrungen wünschte Pe-
ter Anders den Anwesenden
Gesundheit und sportliche
Ausdauer sowie viele laufen-
de Kilometer für das neue
Laufjahr. Mit Blick auf die
bevorstehenden Volkslaufter-
mine freuen sich die Aktiven
zunächst auf die gemeinsa-
men Trainingsstunden und
andere gemeinsame Aktivitä-
ten im neuen Jahr. Lauf- und

Walkling-Interessierte sind
dabei zu den Trainingszeiten
dienstags und donnerstags ab
19 Uhr, sowie donnerstags
auch um 9.30 Uhr zum Frau-

enlauftreff herzlich willkom-
men. Der Lauftreff der Schü-
ler- und Rennmäuse trifft sich
mittwochs um 17.45 Uhr.
Treffpunkt ist immer der hin-

tere Parkplatz an der TG-Hal-
le in der Eichenallee in Lage.
Aktuelle Infos gibt es im In-
ternet auf
laufabteilung.tglage.de
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Kfz-Berufe halten
die Welt in Bewegung
Gute Jobperspektiven in der Mobilitätsbranche

Die Kraftfahrzeugbranche bietet gute KarrieremöglichkeitenDie Kraftfahrzeugbranche bietet gute KarrieremöglichkeitenDie Kraftfahrzeugbranche bietet gute KarrieremöglichkeitenDie Kraftfahrzeugbranche bietet gute KarrieremöglichkeitenDie Kraftfahrzeugbranche bietet gute Karrieremöglichkeiten
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Mobilität ist ein Grundpfei-
ler für das Funktionieren un-
seres modernen Gesell-
schafts- und Wirtschaftssys-
tems. Sanitäter, Polizei und
Feuerwehrleute sind auf Fahr-
zeuge angewiesen, um Le-
ben zu retten.
Und ohne Lieferverkehr wür-
den wir in die Versorgungs-
situation vorindustrieller Ge-
sellschaften zurückfallen.
Wer sich daher für eine Kar-

riere im Kfz-Gewerbe ent-
scheidet, leistet einen wich-
tigen Beitrag, um unsere
Welt am Laufen zu halten.
Vielleicht deshalb stehen Be-
rufe rund um Fahrzeuge und
Mobilität auch heute hoch
im Kurs - alleine 2021 sind
über 90.000 junge Men-
schen im Kfz-Gewerbe ins
Berufsleben eingestiegen.

Den richtigen Einstieg inDen richtigen Einstieg inDen richtigen Einstieg inDen richtigen Einstieg inDen richtigen Einstieg in
die Kfz-Branche findendie Kfz-Branche findendie Kfz-Branche findendie Kfz-Branche findendie Kfz-Branche finden
Die Branche bietet eine Viel-
zahl von Einstiegs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten.
Wer etwas mit Autos, moto-
risierten Zweirädern oder
Lkws machen möchte, kann
klassisch über den dualen
Bildungsweg aus betriebli-
cher Ausbildung und Berufs-
schule in technische und
kaufmännische Laufbahnen
einsteigen.
Unter www.wasmitautos.
com finden Interessierte In-
formationen und Tipps rund
um Ausbildungen und be-
rufliche Entwicklungsmög-
lichkeiten sowie zur Suche
von Ausbildungsbetrieben
nach Postleitzahl und Ort.
Die Website erklärt zudem,
worauf es in den typischen
Berufsbildern Kfz-Mechatro-
niker, Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker an-

kommt, welche Fähigkeiten
und Interessen man mitbrin-
gen sollte und was die Aus-
zubildenden erwartet.

Karr ierechancen durchKarr ierechancen durchKarr ierechancen durchKarr ierechancen durchKarr ierechancen durch
Spezialisierung und HöherSpezialisierung und HöherSpezialisierung und HöherSpezialisierung und HöherSpezialisierung und Höher-----
qualifizierungqualifizierungqualifizierungqualifizierungqualifizierung
Dazu werden die Perspekti-
ven aufgezeigt, die sich für
die Berufseinsteiger nach
dem erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss eröffnen. So
bringt bereits eine zweijäh-
rige Weiterbildung Speziali-
sierungen innerhalb des ge-
wählten Ausbildungsberufs
hervor, etwa den geprüften
Kfz-Servicetechniker, geprüf-

Berufe in der Kfz-Branche leis-Berufe in der Kfz-Branche leis-Berufe in der Kfz-Branche leis-Berufe in der Kfz-Branche leis-Berufe in der Kfz-Branche leis-
ten einen wichtigen Beitragten einen wichtigen Beitragten einen wichtigen Beitragten einen wichtigen Beitragten einen wichtigen Beitrag
zur Mobilität der Gesellschaft.zur Mobilität der Gesellschaft.zur Mobilität der Gesellschaft.zur Mobilität der Gesellschaft.zur Mobilität der Gesellschaft.
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ten Automobil-Verkäufer oder
-Serviceberater sowie weite-
re Kfz-spezifische Qualifizie-
rungen. Darüber hinaus
steht auch der Weg zu Füh-
rungspositionen oder zur
Selbstständigkeit offen. Der
klassische Meister etwa kann
zum Werkstattmanager oder
Betriebsleiter aufsteigen, ei-
nen Betrieb übernehmen
oder selbst einen gründen.
Auch akademische Abschlüs-
se bis zum Bachelor oder
Master of Business Adminis-
tration in technischen und
kaufmännischen Studien-
gängen liegen in Reichwei-
te. (djd)
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